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Technisch, faktenorientiert, zahlenge-
trieben – das ist die Einschätzung, die 
für viele mit den Aufgaben des Facility 
Managements einhergeht. Eine Ein-
schätzung, die absolut berechtigt ist. 
Und doch umfasst sie nicht alles. Um 
die passende Technik, überzeugende 
Fakten und die richtigen Zahlen vorzu-
weisen, braucht es Menschen, die ihre 
Aufgaben kenntnisreich und engagiert 
erledigen, und Menschen, die positiv 
darauf reagieren. Hinter dem sach-
lichen Aspekt des FM steht also der 
menschliche.

In der ray facility management group 
wird beiden Seiten hohe Aufmerksam-
keit zuteil. Und zwar in sehr komplexer 
Weise. Von fokussierten Maßnahmen, 
wie dem Fahrsicherheitstraining für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, bis 
hin zu sehr grundsätzlichen Unterneh-
mensstrategien, wie der Gemeinwohl-
ökonomie, rücken wir den Menschen, 
seine Kompetenzen und das Wirken 
seines Handelns in den Mittelpunkt. 
Zum Wohl von Kunden, Mitarbeitern 
und Partnern.

Diese Denkweise über die Zahlen 
hinaus ist für uns einerseits selbstver-
ständlich, denn wir agieren als 

Unternehmen ja nicht losgelöst von 
der Gesellschaft. Andererseits ist sie 
für uns stete Herausforderung, da wir 
uns als werteorientierte Organisation 
kontinuierlich weiterentwickeln wollen. 
Was Sie als unsere Kunden davon 
haben? Einen Dienstleister, der fort-
laufend an sich arbeitet und damit 
geschäftlich wie menschlich hohe 
Qualitätsansprüche erfüllt. Jeden 
Tag aufs Neue.

Mit besten Grüßen

Ihr Nils Bogdol 
geschäftsführender Gesellschafter
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BMW elektrisiert –

ein Fahrbericht über 
den BMW i3

Ein wesentlicher Baustein in Bezug auf die 
CO2-Bilanz des Unternehmens ist die Aus-
stattung des Fuhrparks. Die unternehmens-
eigene Obergrenze liegt bei den Emissions-
werten bei 125 g/km. Emissionsfreie Fahrzeu-
ge wie der BMW i3, ein elektrisch betriebener 
PKW, stehen daher besonders hoch im Kurs. 

Seit drei Jahren gehört der extravagante 
und moderne Cityflitzer zu unserem Fuhr-
park – viel Zeit, um ihn auf Herz und Nieren 
zu testen. Vor allem auf Boten- und kür-
zeren Dienstfahrten eingesetzt, konnte 
der BMW i3 beim Fahren mit minimalen Ge-
räuschen, gleichmäßiger Beschleunigung 
(von 0 auf 100 in 7,1 s), gutem Sitzkomfort 
und großzügigem Raumgefühl punkten.

Die Reichweite wurde vom Hersteller mit 
130 km angegeben, beträgt aber nach 
unseren Erfahrungen zwischen 90 und 
110 km. Anders sieht es im Winter aus. 
Sobald die Heizung läuft, hat er nur noch 

eine Reichweite von maximal 90 Kilometer. 
Hängt der BMW i3 am Ladekabel, kann er 
zwar bequem über die App „i Remote“ per 
Handy klimatisiert werden, doch auch das 
geht zu Lasten der Batterie. Wer also Strom 
sparen will, muss eine dicke Jacke anziehen 
oder einfach kürzere Strecken zurücklegen. 

Wird die Reichweite beim Einsatz be-
rücksichtigt, überzeugt der Kleine jedoch 
schnell in der Praxis. Lediglich der Anschaf-
fungspreis im Verhältnis zum Wiederver-
kaufswert fällt nicht besonders günstig aus. 
Doch mit null CO2-Ausstoß sorgt er immer-
hin für ein dickes Plus auf dem CO2-Konto, 
was ein CO2-Vermeidungs-Zertifikat belegt. 

Mit dem BMW i3 sind wir einen richtigen 
und wichtigen Schritt in Richtung Nachhal-
tigkeit gegangen. Mit der Entwicklung der 
Elektromobilität werden diese Schritte in Zu-
kunft sicherlich auch noch größer werden. 
Wir bleiben dran.

Ökologische Konzepte gehören 
schon lange zu den strategischen 

Aufgaben bei ray. Sie zu entwickeln, 
zu implementieren und zu prüfen, 
ob sie sich in der Praxis bewähren, 
gewährleistet, dass unser ökologi-

sches Engagement kontinuierlich 
wächst und optimiert wird.

Gefahr erkannt, Gefahr gebannt –

Fahrsicherheitstraining bei ray
Ebenso wichtig wie die Reaktion im 
Ernstfall ist das Thema Ladungssiche-
rung. Waren, wie Reinigungsgeräte 
oder Kanister mit Reinigungsmitteln, 
müssen für den Transport fachgerecht 
gesichert werden, sodass sie nicht 
verrutschen, Schaden nehmen oder 
Verkehrsunfälle verursachen. Intensives 
und regelmäßiges praktisches Training 
hilft, das notwendige Wissen und die 
nötige Routine zu erlangen.

Das schützt nicht nur unsere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, sondern 
auch alle anderen, die am täglich am 
Straßenverkehr teilnehmen.

Viele unserer Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter legen jede Woche 
hunderte von Kilometern im Auto 

zurück. Damit das möglichst sicher 
und stressfrei passiert, bieten wir re-

gelmäßig Fahrsicherheitstrainings 
vom ADAC an.

In intensiven Trainingseinheiten 
lernen sie das eigene Fahrzeug und 

seine Grenzen besser kennen. In simu-
lierten Gefahrensituationen werden 

Reaktionen getestet und optimiert, 
denn die schnelle, richtige Reaktion 

kann im Ernstfall Leben rett en. 
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... dann war ray vor Ort. Gerade im 
Sommer, wenn es trocken und warm 

ist, ist die Gelegenheit günstig, die 
Gebäudefassade gründlich reinigen 

zu lassen. Umwelt- und Witt erungsein-
fl üsse, Vogeldreck oder auch Graffi  ti 
können dem äußeren Erscheinungs-

bild eines Gebäudes und damit auch 
dem Eindruck eines Unternehmens 

schwer zusetzen. Auf Dauer sind 
Schäden an der Bausubstanz und am 
Image unvermeidbar, wenn hier nicht 

konsequent gegensteuert wird.

Als Mitglied der Gütegemeinschaft für 
die Reinigung von Fassaden haben wir 
uns auf die sachgerechte Reinigung 
unterschiedlicher Fassadenmaterialien 
spezialisiert. Neben der Reinigung von 
Glas- oder der Oberflächenbehand-
lung von Steinfassaden mithilfe des 
Trockeneisverfahrens verfügen wir über 
weitreichende Kompetenzen bei der 
Behandlung von Metalloberflächen. Die 
Qualifizierung unserer Fassadenreiniger 
erfolgt über regelmäßige interne und 
externe Schulungen. Für die Analyse vor 
Ort werden moderne Messgeräte, wie 
Scheinleitmessgeräte, Schichtdickemess-
geräte oder Glanzmessgeräte, einge-
setzt, um den aktuellen Zustand und die 
Oberflächenbeschaffenheit zu erkennen. 
Auf dieser Grundlage werden dann so-
wohl das geeignete Reinigungsverfahren 
als auch das passende Reinigungsmittel 
ausgewählt.

Nach der Analyse und der Festlegung 
der geeigneten Technik gilt es den Ar-
beitsprozess zu organisieren. Kernfrage 
hierbei: Wie erreicht man alle Punkte der 
Fassade? Verfügen höhere Gebäude 
meistens über eine festinstallierte Fassa-
denbefahranlage, ist das Vorgehen klar. 
Mit Know-how und Schwindelfreiheit wird 
die Fassade gründlich bis in den letzten 
Winkel gereinigt.

Für Arbeiten in den unteren Geschossen 
reichen – fester Untergrund vorausge-
setzt – Anlegeleitern oder Rollgerüste. 
Alternativ dazu nutzen wir Hubarbeits-
bühnen, Anhänger-, LKW- oder selbstfah-
rende Bühnen. Geht es über die Reich-
weite dieser Hilfsmittel hinaus, bleiben 
zwei Möglichkeiten: erstens die Nutzung 
eines Gerüsts, was aus Kostengründung 
häufig im Zuge weiterer Sanierungsmaß-
nahmen installiert wird. Als zweite Mög-
lichkeit kommt in solchen Fällen unsere 
mobile Befahranlage zum Einsatz. Als 
„Krönung“ der Zugangstechnik lohnt sich 
ihr Aufbau vor allem dann, wenn die Rei-
nigung Wochen oder Monate in Anspruch 
nimmt. Für die Installation der Anlage 
müssen im Vorhinein der Untergrund und 
die Traglast des Daches geprüft werden. 
Dann werden die Einzelteile auf das Dach 
transportiert und dort zusammengebaut. 
Nach dem Einhängen des Fahrkorbs 
kann die Reinigung der Fassade durch 
das manuelle Verschieben der Anlage 
durchgeführt werden.

Ist nach der Auswahl des passenden Rei-
nigungsverfahrens und der geeigneten 
Zugangstechnik die Fassade dann präzi-
se gereinigt, strahlt nicht nur die Sonne, 
sondern auch Ihr Unternehmen. Bereiten 
Sie Ihren Kunden doch mal wieder einen 
besonders glänzenden Empfang!

Wenn Sonne und Fassade 

um die Wette strahlen ...
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Jana Lampe, Sebastian Kießling und 
Kevin Zilke haben die ray facility 

management group in den vergan-
genen drei Jahren als Auszubildende 

im kaufmännischen Bereich beglei-
tet. Diese Zeit ist nun vorbei, denn 
alle drei haben ihre Abschlussprü-

fungen erfolgreich bestanden.

Wie kommen Netzwerken und En-
gagement zusammen? Indem man 
das eine mit dem anderen sinnvoll 

verknüpft. Als regional verantwort-
lich handelndes Unternehmen ist 

die ray facility management group 
schon seit ihrer Gründung in sozi-

alen, kulturellen und gesellschaft-
lichen Belangen engagiert. Unser 

Spektrum ist dabei vielfältig: 
So unterstützen wir den Zoo Osna-

brück ebenso wie den Rasta Vechta 
oder die Elbphilharmonie.

Kevin Zilke bleibt als Informatikkaufmann un-
serer IT-Abteilung erhalten, Sebastian Kießling 
unterstützt als Kaufmann für Büromanagement 
zukünftig den Einkauf. Jana Lampe sattelt auf 
ihren Abschluss als Kauffrau für Büromanage-
ment eine weitere Qualifizierung auf und wird 
daher wieder die Schulbank drücken.

Wir als Ausbildungsbetrieb sind stolz auf 
drei erfolgreiche Ex-Azubis, die sich in den 
vergangenen drei Jahren zu echten Team-
kollegen entwickelt haben. Mit umfassender 

Förderung und einem sehr strukturierten 
Ausbildungswesen können wir eine hohe 
Qualität der Ausbildung garantieren. Die 
vielfältigen Entwicklungsmöglichkeiten für 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind nur einige von vielen Aspekten, für die 
wir als Top-Arbeitgeber Deutschland 2016 
ausgezeichnet worden sind.

Das gesamte ray-Team gratuliert den 
erfolgreichen Absolventen und wünscht für 
die Zukunft alles Gute.

Unsere Kunden und Partner bekommen 
hin und wieder Gelegenheit, das Angebot 
eines der geförderten Projekte kennenzu-
lernen oder an Veranstaltungen teilzuneh-
men. So waren wir jüngst an einem der 
unglaublichen Spiele von RASTA Vechta 
im RASTA-Dome dabei – in einer einzigar-
tigen Stimmung!

Von diesen Konstellationen profitieren alle 
Beteiligten, denn wir zeigen unseren Partnern 
tolle Projekte in der Region, die Bekanntheit 
der Vereine oder Einrichtungen wird gefördert, 
und gemeinsam haben wir eine spannende 
Zeit zum Netzwerken. Selbstverständlich 
unter Wahrung aller Compliance-Aspekte! Auf 
diese Weise ergänzen sich Netzwerken und 
Engagement perfekt zum Vorteil aller.

Top-Azubis

bei Top-Arbeitgeber

Gemeinsam Gutes bewegen
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Fällt erst auf, wenn es fehlt:  
Professionelles Facility Management
ray facility management group  
Bahnhofsallee 1 . 49451 Holdorf  
Tel.: +49 5494 9875-0 . Fax: +49 5494 987575 
Hotline: 0800-987 5000    www.ray.de    info@ray.de
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Folgen Sie uns:

Nach der Konferenz im Mai in Han-
noversch-Münden ist klar: Mit der 

Gemeinwohlökonomie wird zukünftig 
zu rechnen sein. Und zwar in jeder 

Hinsicht. Berichteten wir bereits in der 
letzten Ausgabe über diesen Ansatz des 

ethischen Wirtschaftens, den wir auf 
wissenschaftlicher und unternehmeri-

scher Ebene begleiten, wurde auf der Un-
ternehmenskonferenz deutlich, welche 

Resonanz auf das Wirtschaftsmodell von 
unternehmerischer Seite besteht. 

Die ray facility management group 
nahm als bereits zertifiziertes Unterneh-
men aktiv an der zweitägigen Veran-
staltung teil. Auch im Rahmen der Tage 
der Nachhaltigkeit in Münster, die vom 
8. bis 11. Juni stattfanden, präsentierte 
sich die Initiative Gemeinwohlökono-
mie mit ihren Vertretern Prof. Dr. Petra 
Teitscheid von der FH Münster und Dr. 
Denis Krämer von ray. Von der Gemein-
wohlökonomie werden wir also noch viel 
zu lesen bekommen.

In Zukunft mit 

Gemeinwohlökonomie
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